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EDITORIAL

Liebe Leserinnen und Leser,

Ihr Gemeindebrief ist wieder da! Nach einer gut 

zweimonatigen, coronabedingten Pause gibt es jetzt wieder 

einiges zu berichten. 

Dass vom Pfalzfelder Kirchturm bald wieder Glocken läuten werden und im 

August wieder eine junge Familie ins Emmelshausener Pfarrhaus einziehen wird,

sind nur zwei der Nachrichten, über die Sie in diesem Gemeindebrief Näheres 

erfahren können. 

Die Coronapandemie hat unser Leben bis in die letzten Verästelungen des Alltags 

hinein verändert. Nicht alles ist schlecht. Manches haben wir sogar neu entdeckt 

– und liebgewonnen. 

Dazu gehören auch die regelmäßigen Freiluftgottesdienste in Pfalzfeld und 

Buchholz. Diese erfreuten sich schon 2020 nach wenigen Wochen so großer 

Beliebtheit, dass nicht wenige sie auch in diesem Sommer wieder fortsetzen 

möchten. Ihr Wunsch wird erfüllt, sobald das Wetter es zulässt.

Sehen wir uns dort wieder? 

Darauf freut sich jetzt schon

Ihr und Euer Pfarrer Johannes Dübbelde
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MEIN KIND SOLL EINMAL SELBST ENTSCHEIDEN

Kann ein Kind zu etwas Stellung beziehen, was es nie 

kennen gelernt hat?

„Mein Kind soll einmal selbst entscheiden, ob es an Gott 

glauben will …“

„Getauft werden kann er ja auch, wenn er älter ist. Ich will 

ihm nichts überstülpen…“

„Sie muss selbst wissen, ob sie sich konfirmieren lassen 

möchte. Da will ich ihr nichts vorschreiben!“

Solche oder ähnliche Sätze habe ich in meinem Pfarrerleben immer wieder mal 

zu hören bekommen. Es sind oft Eltern, die es wirklich gut mit ihrem Kind meinen 

und ihm gerne alle Türen zu einem glücklichen Leben offenhalten möchten, die 

sich so äußern.  Sie wollen ihrem Kind Respekt entgegenbringen und es nicht 

ungebührlich beeinflussen. 

Ich kann das verstehen und doch: Kann ein Kind zu etwas Stellung beziehen, was 

es nie kennen gelernt hat? Oder um es mit den Worten des Erziehungs-

wissenschaftlers Fulbert Steffensky zu sagen: „Wie soll jemand entscheiden, ob

ihm der Glaube schmeckt, wenn er ihn nie zuvor gekostet hat?“ Der im Magazin 

www.evangelisch.de erschienene Artikel „Kinder brauchen Religion“ kann erste 

Hinweise geben, wie Eltern mit der Frage nach der religiösen Erziehung umgehen 

können. Auch Margot Käßmann hat sich bei einem Vortrag auf dem Kirchentag 

mit der Frage auseinandergesetzt. Titel: Wie viel Glaube darf‘s denn sein? 

Spirituelles Leben und religiöse Erziehung. Beide Artikel sind im Internet leicht 

zu finden. Ein Buch, das sich mit dieser Frage auseinandersetzt, ist das folgende 

von Alfred Biesinger: „Kinder nicht um Gott betrügen: Warum religiöse 

Erziehung so wichtig ist“. (Herder-Verlag)
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Auch in unserer Gemeinde gibt es Hilfen zur religiösen Erziehung. Unsere 

Gemeindepädagogin Ulrike Gottlieb zeigt bei den Krabbelgruppentreffen unserer 

Gemeinde, wie man auf unkomplizierte Weise mit Kindern in den Glauben 

hineinwachsen kann. Beliebt sind auch die Krabbelgottesdienste, die hoffentlich 

bald wieder stattfinden können. Achten Sie auf entsprechende Hinweise im 

Amtsblatt.

J. Dübbelde

Kurz vor Corona: Krabbelgottesdienst in Pfalzfeld, Januar 2020
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Gottesdienst - EIN LEBENSMITTEL

Ein Plädoyer für Präsenzgottesdienste

Gottesdienst, ein Lebensmittel: Diesen Gedanken, den die ehemalige 

Ratsvorsitzende der EKD, Botschafterin für das Reformationsjubiläum 2017 und 

erfolgreiche Buchautorin Margot Käßmann kurz vor Ostern äußerte, spricht für 

mich Bände. 

Denn diese Erfahrung machen, so habe ich den Eindruck, diejenigen unter uns, 

die in diesen Coronazeiten sonntags die weiterhin stattfindenden 

Präsenzgottesdienste besuchen. Zwar ist es traurig, dass wir weit auseinander 

sitzen müssen, und das Maske-Tragen schafft Distanz. Es dämpft die 

Lebensgeister, dass wir nicht singen dürfen. Und man sitzt da auch nicht ganz 

angstfrei, auch wenn wir meist nicht viele sind. Was, wenn sich trotz aller 

Vorsichtsmaßnahmen jemand ansteckt?

DER HERR IST AUFERSTANDEN! Verkündigung mit weißer Kreide. Pfalzfeld am 

Ostermorgen 2020

Aber dennoch - und dieses Wort DENNOCH gebrauche ich hier ganz bewusst: Wir 

suchen die gottesdienstliche Erfahrung und spüren, dass der Gottesdienst uns 

hilft, die Belastungen, die die Pandemie mit sich bringt, zu bewältigen.  Wer 

einmal Psalm 73 gelesen hat, der kennt dieses DENNOCH aus dem Vers 23: 
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„DENNOCH (ich füge hinzu: auch wenn vieles dagegen zu sprechen scheint) 

bleibe ich stets an dir; denn du hältst mich bei meiner rechten Hand“.

Wie wichtig das gemeinsame Feiern mit „real existierenden“ Gemeindegliedern 

ist, wurde uns hier in Pfalzfeld besonders an Karfreitag und an Ostern bewusst. 

Im letzten Jahr war alles ausgefallen. Kein Karfreitagsgottesdienst in der Kirche 

mit dem Verlöschen der Kerzen, kein Hallelujagesang beim Ostergottesdienst. 

Kein Osterfrühstück im Gemeindehaus. Nur eine verschlossene Kirchentür. Zwar 

war sie mit einem österlich bemalten Tuch behängt, und davor stand das Kreuz. 

Auf den Plattenweg am Rande des Friedhofes hatten wir in großen Buchstaben: 

„Christus ist auferstanden!“ gemalt.

Karfreitag 2021: Abendmahl an der Gemeindehaustür

Aber die Stille schmerzte. Wir waren verwirrt und niedergeschlagen, ein bisschen 

wie die Jünger, die dem Auferstandenen noch nicht begegnet waren. Auch einige 

wirklich eindrückliche Fernsehgottesdienste konnten uns nur sehr bedingt helfen. 

Dann die diesjährige Erfahrung: Schon Wochen zuvor überlegten wir in einer 

kleinen Runde hin und her, wie wir Karfreitag und Ostern begehen könnten. Wir 

hätten aber nicht gedacht, wie viel Energie es uns kosten würde, 

Präsenzgottesdienste für eine größere Anzahl Teilnehmer zu entwickeln und 

dabei die geltenden Coronaregeln zu beherzigen. Ein nicht geringer Schock war 

es, als Angela Merkel die Kirchen bat, auf Präsenzgottesdienste an Karfreitag und 

Ostern zu verzichten. Wir waren froh, als diese Bitte zurückgenommen wurde.
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Die beiden 

Stationengottesdienste 

draußen im Freien, die 

wir dann feierten, haben 

uns selbst und auch den 

Gottesdienstbesuchern, 

so wurde uns 

rückgemeldet, die 

Osterbotschaft in einer 

Weise vermittelt wie selten zuvor. Wir sind mit Leib und Seele angesprochen 

worden, - im wahrsten Sinne des Wortes. 

Gottesdienst – Feiern nehme ich 

inzwischen als Privileg wahr. Dass es 

nicht selbstverständlich ist, dass die 

Gemeinde sich sonntags versammeln 

kann, rüttelt mich auf. Ich erfahre 

dort Zuspruch. Kann nach dem 

Gottesdienst draußen vor der Kirche 

die Inhalte mit anderen zusammen im 

Gespräch durchbuchstabieren. 

Und ich werde dort immer wieder mit Gedanken konfrontiert, die meiner Natur 

zuwiderlaufen und die ich mir nicht selbst sagen könnte. Und ich ahne, dass mir 

in den Gottesdiensten der Coronazeit Erkenntnisse geschenkt werden könnten, 

die sich lohnen, sie zu bewahren - auch und gerade, wenn Corona uns eines 

Tages aus seinem Griff entlässt.

Silke Dübbelde
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GOTTESDIENSTE: RÜCKBLICK AUF EIN JAHR PANDEMIE

Onlinegottesdienste

Onlinegottesdienste sind aus dem Leben unserer Kirchengemeinde schon fast 

nicht mehr weg zu denken. 

Seit Mai 2020 bieten wir sie vierzehntägig an, und sie finden inzwischen regen 

Zuspruch. Abrufbar sind sie im Internet zum Beispiel unter www.evangelisch-im-

vorderhunsrueck.de

Präsenzgottesdienste 

Stolz sind wir aber auch darauf, dass auch unsere Präsenzgottesdienste nach wie 

vor stattfinden. Inhaltlich und logistisch besonders herausfordernd waren die 

Gottesdienste an den hohen Festtagen wie Weihnachten, Karfreitag und Ostern. 

In Pfalzfeld beispielsweise fanden sie ausnahmslos im Freien statt, auch bei drei 

Grad „Wärme“ am Heiligen Abend. Auch in der vor uns liegenden Zeit müssen 

wir die Kontaktdaten von allen Gottesdienstteilnehmerinnen und  -teilnehmern 

erfassen. Eine schriftliche Voranmeldung ist wegen der Platzbegrenzung zwar 

noch immer sinnvoll, aber erfahrungsgemäß im Regelfall nicht mehr erforderlich. 

Auch ohne Voranmeldung spontan zur Kirche kommen geht durchaus. Herzlich 

willkommen!

Johannes Dübbelde, Pfarrer 



9

NEUE KONFIRMANDEN UND VORKONFIRMANDEN

Nach den Sommerferien starten wieder unsere Konfirmanden- und 

Vorkonfirmandenkurse. Wie genau sich ein Start dieser Arbeit gestalten wird, ist 

leider noch offen.

Normalerweise würden wir im Juni zu Elternabenden einladen; darauf wollen wir 

aber angesichts der Kontaktbeschränkungen auch in diesem Jahr verzichten.

Alle notwendigen Unterlagen und Informationen gehen Ihnen und Euch per Post 

zu. Eingeladen werden zu den Vorkonfirmandenkursen die Kinder, die nach den 

Sommerferien in die 4. Klasse kommen, und zu den Konfirmandenkursen, die 

zukünftig die 8. Klasse besuchen werden. Solltet Ihr dazu gehören und bis Anfang 

Juli keinen Brief von uns erhalten haben, dann wendet Euch bitte ans 

Gemeindebüro (Telefon 06747 7320).

Die Ansprechpartnerin für die Vorkonfirmanden- und zurzeit auch für die 

Konfirmandenarbeit ist Judith Brinkmann (Telefon 0171 2092333). 

Wir grüßen herzlich und freuen uns schon jetzt auf die gemeinsame Zeit!

Pfarrer Johannes Dübbelde und Judith Brinkmann
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NEUES AUS BUCHHOLZ

Zum 1. März 2021 hat in unserem Gemeindebezirk

eine „neue Ära“ begonnen -

nach fast zwanzig Jahren hat unser

Herbert Hirschenberger seine Küster-Tätigkeit

beendet und an Elvira Bauer übergeben.

Deshalb möchten wir uns bei Dir, lieber Herbert,

auch auf diesem Wege von Herzen bedanken.

Abendmahl vorbereiten, Kirche putzen, Kaffee kochen (von Dir kam seinerzeit die 

Idee für den Kirchen-Kaffee), Plätzchen besorgen, Jubiläen oder aber besondere 

Ereignisse mit einem Gläschen Sekt befeiern, Rasen mähen, Blumen pflanzen, 

Unkraut jäten, Schnee schippen ….

…. keine Tätigkeit war Dir zu viel, immer warst Du mit vollem Einsatz und viel 

Freude bei der Sache.

Und eines war Dir immer äußerst wichtig: für den anderen ein offenes Ohr zu 

haben, das Gespräch anzubieten und wenn möglich zu helfen.

Nun wünschen wir Dir mit Deiner lieben Frau und als Oma und Opa einen 

geruhsamen „Unruhe“-Stand, den Gott mit seinem Segen begleiten und der Dir 

vor allem auch wieder eine stabile Gesundheit bringen möge!

In diesem Sinne - herzlichen Dank - Deine Evangelische Kirchengemeinde!
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Sehr herzlich begrüßen wir hier auch seine 

Nachfolgerin, Elvira Bauer.

Sie hat schon seit längerem mit viel Freude 

und großem Engagement die Vertretung 

übernommen. 

Tatkräftig wird sie dabei von ihrem Mann 

Alexander z.B. bei der Gartenpflege sowie 
kleineren Reparaturarbeiten unterstützt.

Wir wünschen beiden weiterhin viel Elan und Gottes Segen für ihre Tätigkeit.

- für den Buchholzer Gemeindebezirk -

Das Presbyterium  
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GOTTESDIENSTPLAN
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FREUD UND LEID IN DER GEMEINDE

Taufen

Larissa Batz, Gondershausen

Enna Mathilde Weber, Emmelshausen

Konstantin Gruber, Buchholz

Ben Ponomarev, Emmelshausen

Trauungen

Beerdigungen                   

Christine Schneider, Lingerhahn, 66 Jahre

Valentina Kloz, Buchholz, 79 Jahre

Johann Simon, Emmelshausen, 67 Jahre
Irina Herdt, Leiningen, 50 Jahre

Gisela Straßmann, Buchholz, 79 Jahre

Ulrich Gregorius, Hungenroth, 73 Jahre

Johann Knaus, Boppard, 94 Jahre

Ruth Dubisch, Buchholz, 96 Jahre

Heinz Glump, Buchholz, 71 Jahre

Gerd Bako, Morshausen, 78 Jahre
Emma Greilich, Emmelshausen, 38 Jahre

Erhard Hechel, Emmelshausen, 87 Jahre

Anna-Elisabeth Theiß, Utzenhain, 88 Jahre

Bärbel Bischoff, Mermuth, 77 Jahre

Martin Steckel, Emmelshausen, 90 Jahre

Hinrich vom Hofe, Emmelshausen, 94 Jahre

Johann Schierenbeck, Pfalzfeld, 67Jahre
Gerda Vos, Emmelshausen, 82 Jahre

Detlef Christmann, Emmelshausen, 88 Jahre

Jutta Schmah, Emmelshausen, 93 Jahre
Renate Waslowsky, Bremerhaven, 89 Jahre

Norbert Müller, Lingerhahn, 69 Jahre
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GOLDENE KONFIRMATION 2020/2021

Sie sind im Jahre 1970 oder 1971 konfirmiert worden? 

Dann gehören Sie auch zu denen, die in diesem Jahr das Fest der Goldenen 

Konfirmation mitfeiern können. Sie sind nicht hier konfirmiert, wohnen aber jetzt 

hier und möchten an der Feier teilnehmen? 

Die Termine für die Goldene Konfirmation stehen derzeit noch nicht fest, da nicht 

absehbar ist, wann Treffen im Anschluss an den Gottesdienst wieder möglich sein 

werden. Bitte melden Sie sich bei uns im Gemeindebüro (Telefon: 06747 7320), 

wenn Sie Interesse haben, daran teilzunehmen.

Allen Jubilaren wünschen wir an dieser Stelle schon einmal alles Gute und Gottes 

Segen!

Pfarrer Johannes Dübbelde
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NEUES LEBEN IM PFARRHAUS EMMELSHAUSEN

Irgendwann im August werden sie in die Kirchstraße 6 einziehen. Ab 

1. September sind sie dann im Dienst: Pfarrer Timo und Pfarrerin Michelle 

Friedrich mit ihrem Sohn Julius. Bis Ende August sind sie noch in den 

Evangelischen Gemeinden Plaidt, Winningen, Maifeld und Mayen beschäftigt, in 

denen sie zur Zeit im Rahmen ihres Probedienstes arbeiten.

Sie werden ab 1. September im Emmelshausener Pfarrhaus wohnen: „Timo und 

Michelle Friedrich mit ihrem Sohn Julius“ (Foto: Kurzbesuch am 24. April 2021) 
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NEUE GLOCKEN FÜR PFALZFELD IM ANMARSCH 

Sie läuten vielleicht schon zu Pfingsten: Die neuen Glocken für unsere Kirche in 

Pfalzfeld (Foto v.r.n.l.: W. Knieling, G. Gaede, J. Dübbelde; Besichtigung der Glocken am 

30. Juli 2020 in Bliesen bei St. Wendel)

Es gibt sie tatsächlich, die neuen Glocken für unsere Kirche in Pfalzfeld. Nach 

einer jahrelangen Vorbereitung und einer Spendensammelaktion, um die sich 

ganz besonders die „Geldsammler“ Gerti Gaede und Heinz Müller sowie Werner 

Knieling als technischer Leiter verdient gemacht haben, werden eventuell schon 

zum Pfingstfest am 23. Mai wieder Glocken vom Pfalzfelder Kirchturm läuten. 

Um ehrlich zu sein: Ganz neu sind die drei guten Stücke nicht, die demnächst 

unseren Kirchturm krönen werden. Sie stammen nämlich aus der 1963 gebauten 

Christuskirche in Trier, die 2014 entwidmet und 2015 abgerissen wurde.
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Warum ausgerechnet diese Glocken? Es ging um viel: Einerseits durften sie nicht 

annähernd so schwer sein wie ihre Vorgängerinnen, andererseits sollte ihr Klang 

möglichst nah an deren Geläut herankommen. Dank der tatkräftigen 

Unterstützung vieler Spenderinnen und Spender kam der notwendige Betrag von 

dreißigtausend Euro zusammen, der für diese Aktion zusätzlich zu unseren 

Eigenmitteln nötig war.  

Rückblick auf eine ereignisreiche Zeit

Vier Jahre sind vergangen seit dem 

Sommer 2017, in dem wir das 

komplette Kirchturmdach entfernen 

und uns auch von den mehr als hundert 

Jahre alten Glocken verabschieden 

mussten. Hätte unser langjähriger Bau-

kirchmeister Werner Knieling nicht Kurs 

gehalten und uns immer wieder Mut 

gemacht durchzuhalten, wer weiß, wo 

wir heute in der Sache stünden?  

Johannes Dübbelde

Foto: JD, August 2017
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AUS DEM PRESBYTERIUM

Das Presbyterium ist das geistliche und theologische Leitungsgremium unserer 

Gemeinde. Gleichzeitig ist es auch für die organisatorische und finanzielle Leitung 

der Gemeinde zuständig. 

Normalerweise trifft sich das Presbyterium einmal monatlich zu einer Sitzung, um 

die Geschicke unserer Kirchengemeinde zu beraten und nötige Beschlüsse zu 

fassen. 

Bedauerlicherweise konnte das im März 2020 neu gewählte Presbyterium sich bis 

heute fast nur online treffen. Das hat ein konzentriertes Arbeiten nicht gerade 

erleichtert, aber doch auch nicht verhindern können.    

In den fünf Monaten von Dezember 2020 bis April diesen Jahres haben wir uns 

allerdings acht Mal getroffen, denn es galt, zwei sehr weitreichende 

Entscheidungen zu treffen:

Zum einen die Neubesetzung der Pfarrstelle in Emmelshausen. Nach einer 

Ausschreibung im November-Amtsblatt unserer Landeskirche gingen fünf 

Bewerbungen ein. Es folgten intensive Beratungen und Online-

Vorstellungsgespräche mit drei Kandidatinnen, einem Kandidaten und einem 

Ehepaar. Am Ende entschied sich das Presbyterium für Pfarrerin Michelle und 

Pfarrer Timo Friedrich, die beide mit jeweils fünfzig Prozent Stellenanteil in 

unserer Gemeinde arbeiten werden (Siehe gesonderter Bericht an anderer 

Stelle).

Der zweite große Beratungs-Schwerpunkt war die Frage, ob wir als 

Kirchengemeinde uns vorstellen können, unser Emmelshausener Gemeindehaus 

im Rahmen einer Kooperation mit der Stadt Emmelshausen in der Weise zu 

einem gemeinsam genutzten Gebäude zu erweitern, dass neben der kirchlichen 

Nutzung auch noch die kommunale, öffentliche Bibliothek dort beheimatet sein 

könnte. Der Grundgedanke war gut, denn die Aussicht schien realistisch, dass das 

Projekt zu siebzig Prozent durch die Europäische Union gefördert und ein 

gemeinsames Projekt unserer Kirchengemeinde mit der Stadt Emmelshausen 

werden könnte. 
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Das Vorhaben war im Laufe der Zeit ziemlich weit gediehen, scheiterte jedoch am 

Ende an den coronabedingten erheblichen Preissteigerungen im Baugewerbe der 

zurückliegenden Monate. 

Für das Presbyterium: Johannes Dübbelde, Vorsitzender

Bild aus coronafreien Zeiten (Mai 2008): Presbyterfrühstück zu Beginn einer 

ganztägigen Klausursitzung

Foto: Johannes Dübbelde
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WELTGEBETSTAG 2021
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NEUE LEITUNG IM ALTEN- UND PFLEGEHEIM ST. HILDEGARD
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LESEECKE

Mario Vargas Llosa

Harte Jahre

Suhrkamp Verlag, 

ISBN 978-3-518-42930-3 24,-- Euro

Harte Jahre: der Titel passt und er passt doch nicht so ganz in unsere aktuelle 

Zeit. Wenn man ihn einfach mal auf sich wirken lässt, dann bezeichnet „Harte 

Jahre“ wohl eine ungemütliche, schwierige Lebenssituation. Da wird es vielen so 

gehen, dass direkt Assoziationen zur Corona Pandemie entstehen. Aber auch 

wenn wir derzeit in wirklich schwierigen Zeiten leben, so lassen sie sich mit 

denen, die im o.g. Buch beschrieben sind, dennoch nicht gleichsetzen.

Kern der Romanhandlung ist der Militärputsch vom 18. Juni 1954 in dem 

lateinamerikanischen Land Guatemala. Eine kleine Exilarmee stürzte damals die 

mit großer demokratischer Mehrheit gewählte Regierung des Präsidenten Jacobo 

Arbenz. Dieser hatte sich eine Agrarreform zum Ziel gesetzt, die brachliegendes 

Land an landarme Bauern umverteilen sollte. Zusätzlich war die Verbesserung 

des Arbeitsschutzes und des Bildungssystems geplant. Der Putsch bedeutete eine 

Rücknahme eingeleiteter Reformen und eine rücksichtslose Verfolgung der 

vermeintlichen Anhänger des Präsidenten. Um den Militärputsch vor der 

Bevölkerung zu rechtfertigen, wurde mittels Flugblattaktionen und in populären 

Radiosendungen die Angst vor einer kommunistischen Machtübernahme 

geschürt. In der Zeit des Kalten Krieges war es nicht abwegig, solche 

Manipulationen für wahr zu halten. Sprechen wir heute von „Fake News“, so 
kann man an diesem Beispiel sehen, dass es manipulativ verbreitete, 

vorgetäuschte Nachrichten (Falschmeldungen) auch schon zuvor gegeben hat. 

Die Mittel waren natürlich vor der rasanten Entwicklung und Verbreitung des 

Intranets einfacher und die Verbreitung hatte ein geringeres Ausmaß. 

Guatemala hat in seiner Geschichte eine Zeit blutigster Auseinandersetzungen 

erlebt. 1996 wurde durch die Vereinten Nationen eine Wahrheitskommission 

eingesetzt, um die Zeit der Diktatur aufzuarbeiten. Es gab auch ein kirchliches 

Projekt, das sich ebenfalls mit der Aufarbeitung der Vergangenheit beschäftigt 

hat.
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Wer das von mir empfohlene Buch liest, wird anhand nacherzählter Episoden 

durch die Geschehnisse kurz vor und in die Zeit nach dem Putsch geführt. Dabei 

heftet der Autor die Geschehnisse an Personen an, die real existierten: wobei er 

die LeserInnen in deren Gefühls- und Erlebniswelt eintauchen lässt. Diese 

kunstvolle Verbindung von realer Geschichte und fiktiven Elementen zeichnet die 

Klasse dieses Autors aus, der nicht umsonst Nobelpreisträger für Literatur ist.

Dieses Buch eignet sich zur mehrmaligen Lektüre. Viele Einzelheiten und 
Zusammenhänge werden beim nochmaligen Lesen deutlicher. Also eine gute 

Investition.

Einigen ist vielleicht der ehemalige brasilianische Erzbischof Dom Helder Camara 

ein Begriff. Er gilt bis heute als einer der bedeutendsten Kämpfer für 

Menschenrechte in Brasilien, ebenfalls ein Land mit leidvoller Geschichte. Er 

prangerte weltweit die Menschenrechtsverletzungen der Folterer und Mörder 

während der Militärdiktatur an. 

Angesichts des Elends in seiner armen Kirchenprovinz, in der Tausende von 

Kindern jährlich verhungerten, sagte er einmal: „Wenn ich den Armen Essen 

gebe, nennen sie mich einen Heiligen. Wenn ich frage, warum sie arm sind, 

nennen sie mich einen Kommunisten.“ 

Marina Knieling
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KINDERSEITE



29



30

Gemeindebüro

Öffnungszeiten:

montags, mittwochs und freitags

900-1200

Marion Braun, Brigitte Becker

Kirchstraße 8, 56281 Emmelshausen

Telefon: 06747 7320

Fax: 06747 952818

E-Mail: emmelshausen@ekir.de

Pfarramt Emmelshausen

Seelsorgerisch zuständig für die Stadt 
Emmelshausen, die Höhenstadtteile der 

Stadt Boppard und Nörtershausen mit 

Pfaffenheck.

zurzeit nicht besetzt

Pfarramt Pfalzfeld

Seelsorgerisch zuständig für das 
Altenheim Emmelshausen sowie alle Orte 

der Verbandsgemeinde Emmelshausen 

mit Ausnahme der Stadt Emmelshausen.

Pfarrer Johannes Dübbelde

Kirchweg 4, 56291 Pfalzfeld
Telefon: 06746 343

Fax: 06746 8173

E-Mail: johannes.duebbelde@ekir.de

Jugendleiterin Judith Brinkmann

Telefon: 06743 965883

E-Mail: ev.regionalstelle@online.de

Küsterin Buchholz Elvira Bauer
Telefon: 06742 898241

Küsterin Emmelshausen Anna Sperling

Telefon: 06747 4969113

Küsterin Pfalzfeld Heike Merg

Telefon: 06746 1000

Küster Badenhard Erwin Brück

Telefon: 06746 1322
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